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Die Amerikanische Linde (Tilia americana) kommt natürlicherweise im Osten der Vereinigten Staaten und Teilen Kanadas vor.

Dort bildet der Baum einen wichtigen Bestandteil von Laubwäldern auf feuchten Böden und wächst zusammen mit unter

anderem Acer saccharum, Fraxinus americana und Quercus rubra. Die Amerikanische Linde wächst zu einer beeindruckenden

Höhe von zwanzig bis dreißig Metern und sogar vierzig in der Natur heran und kann zwölf bis zwanzig Meter breit werden. Die

Krone ist anfänglich schmal oval, wird aber im späteren Alter breit rund bis eiförmig, mit einer lockeren, offenen Verzweigung.

Die Blätter von Tilia americana sind sehr groß, oft fünfzehn bis zwanzig Zentimeter lang, herzförmig mit einer spitzen Spitze und

hell dunkelgrün auf der Oberseite, mit einer helleren und filzig behaarten Unterseite. Im Herbst färbt sich das Laub gelb bis

goldgelb. Ende Juli findet die Blüte statt, diese besteht aus duftenden, gelb-weißen Blüten in Dolden von fünf bis fünfzehn Stück.

Diese Blüten sind besonders reich an Nektar und ziehen Bienen und andere Bestäuber in großer Zahl an. Nach der Blüte

erscheinen runde, holzige Früchte von etwa einem Zentimeter Größe. Die Rinde beginnt glatt und grau und entwickelt sich mit

zunehmendem Alter grober gefurcht und dunkler in der Farbe. Die Zweige sind dick, olivgrün und haben auffällige Knospen.

Tilia americana eignet sich für Parks, Alleen, Landgüter und große Gärten, wo Platz für seine umfangreiche Krone ist. Der Baum

stellt keine hohen Ansprüche an den Boden, wächst aber am besten auf nährstoffreichen, tief durchwurzelbaren Böden, die

feucht, aber gut durchlässig sind, wie Lehm oder leichter Ton. Vorübergehende Trockenheit wird vertragen, Befestigung hingegen

nicht. Obwohl die Amerikanische Linde anfällig für Blattläuse ist, die Honigtau verursachen können, wird die Art wegen ihres

hohen ökologischen Wertes, ihres schnellen Wachstums und ihrer schattenspendenden Eigenschaften geschätzt. Der Baum ist

ideal für biodiversitätsreiche Pflanzungen und trägt stark zum Mikroklima und zur Anziehungskraft für Insekten und Vögel bei.

PFLANZENTYPEN

Baumarten: hochstämmige Bäume, Stammbüsche, mehrstämmige Bäume, Schattenbäume 

 

VERWENDUNG

Ort: Allee, Park, großer Garten, Verkehr, Industrieflächen  |  Bodenversiegelung: keine  |  Bepflanzungskonzepte: Ökobepflanzung,

Landschaftliche Bepflanzung, schattentolerant 

 

EIGENSCHAFTEN

Kronenform: eirund  |  Kronenstruktur: halboffen  |  Höhe: 25 - 30 m  |  Breite: 9 - 15 m  |  Winterhärtezone: 5B - 8B 

 

STANDORT

Windfestigkeit: verträgt stärkeren Wind  |  Bodentypen: Löss, Ton, leichter Kleiboden, sandiger Boden, lehmiger Boden  |  Nährstoffgehalt:

einigermaßen nährstoffreich, nährstoffreich  |  Bodenfeuchtigkeit: trocken, feucht  |  Lichtbedürfnis: Sonne, Halbschatten,

Schatten  |  pH-Wert: sauer, neutral  |  Wirtspflanze/Futterpflanze: Bienen, Schmetterlinge, Nektarwert 5, Pollenwert 5  |  Extreme

Umgebungen: verträgt Luftverschmutzung, geringer bis seltener Blattlausbefall 

 

PLANTKENMERKEN

Blüten: Blütenrispen, auffällig, hängend, blumen duftend, stark duftend  |  Blütenfarbe: Cremeweiß  |  Blütezeit: Juli - Juli  |  Blattfarbe: helles

Grün, Unterseite graugrün  |  Blatt: laubabwerfend, herzförmig, gesägt  |  Herbstfärbung: Gelb, Gelbbraun  |  Frucht: diskret,

Nuss  |  Fruchtfarbe: Grau  |  Rindenfarbe: Grau  |  Rinden: leicht furchig  |  Zweigefarbe: Olivgrün  |  Zweige: kahl, grob verzweigt, lange

Triebe  |  Wurzelsystem: tiefgehend, Herzwurzel 
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